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Jus neminem finit eſſe Atheum,
u=AS Ex eſt, ergo Deus; ſancta hæc ſententia iuris,

Legis id examen comptobat ſtudium.
i Quod ligat, id lex eſt; lex non mutabile vin-J

clum eſt,

Jus eſt vis legis; vis inſuperabile ius eſt,
Quodque ego non facerem, lex facit, vt faciam.

Si tibt nunc monſtro legem quam tollere nem.
Quam nec ferre poteſt; Lex ea ſola Dei eſt

Fac ne ſis natus, fac porro ne moriaris,
Tunc tuus es totus, gloria curcta tua.

En ergo legem, legis Dominumque Deumque,
Si tua lex non eſt, Numen ego time

Jfla ligat tenues, legum ligat illa datores,
Invitos cogit, morigerosque trahit.

Terriſonos terret, removet de ſede minantes,
Se facit vtque Atheus ſentiat, vtque probus.

Hæc tua TERVNIHl docuerunt iura Beate,
Iuſtus vixiſti, legitinuis mareris.

lam canis celebras divinum ut ſtellatribunal,J

Ter felix! faciunt quem fua iura pium.
in honorem Viri, dunt vibetet, iuris religioſiſſimi, morum

placidiſſimi Dn. OTHMAR. RVNTHII hæc ſcribebat

D. Joh. Chriſt. Leonhardi,
Synd. Civit. Mersburgens.
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reconduntur oſſa

&THMARIS XVNTHI.
lIudicis adeo integti.

iudicii videretur ęxſor,
ſecus de co ſencirot,

EtAicet Eruditione nemini
Conceſſerit quiequam,

In eo tanien
Exſuperavit plurimos,

Quod-
Qaui ipſum expoſceret iudicem

vyocilerando,
Haud obtunderet,

Nec loquacitate moleſtus
Tortuoſos litium nodos

Intricaret magis
NQuam  exttitatet.

ſed
8BSingulari vultus orisve ſuavitate

Placidaque morum lenitateExcerbatos diſſidentium animos

Deliniret,
Tantum nons carnponeret;

Vt veram veri ludicis imaginem ſi requiras,
KVNTHI noſtri ſaltem recordere.
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Vivit adhuc,

Mortale quod eiat,
antum exuitL.

Siquidem4

Quardiu Eruditioni, Candori; Morumq; lenitati

Suus aonſfabit honos,
Haud intermorietur.

In bonerem. Difun i ſerpt

D. ait Erdmann Kiriz.
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Jylnn nach der Weiſen Spruch die ſtille Sittſamkeit
Die Juhe des Gemüths, und die Gelaſſenheitggt

Von Großmuth und Verſtand ein klahres Zeugniſt ſtellt;

 Von wahrer Gottesfurcht, von Weißheit und Gewiſſen

So hat der Selige gewiß auf dieſer Welt,
Sich dieſer Tugenden und Kunſte wohl befliſſen.

Denn wer Jhn nur gekennt, der weiß zu Seinem Ruhm
Wie die Gelaſſenheit ſein wahres Eigenthum.

Gelaſſen und geſetzt in ſeilem Ambt und Stande;
Bey unermudten Fleiß geruhig, ſtill im Geiſt;

Wie zum Gedachtniß noch die kurtze Grabſchrifft weiſt:
Hier ruhet/merckt es wohl ein Stiller in dem Lande.

nus beſonderer Hochachtung gegen den nunmehro ſeel

dbtn. Amtmann ſetzte dieſes hinzu

L. C.G. Wenzel.
Jun Wohlſeeliger dein Himmelreiner Geiſt

Sich von dem Corper trennt, den Freunden ſich entreiſt
So tritt die Tugend auf— und ruhmt dein ſtilles Weſen

Und deine Gottesfurcht bie Dir Dir auserleſen.
Die Liebe zu dem Recht, die Deine Bruſt gehegt

Wie Du ſtets allen Streit aufs kurtzſte beygelegt

Wie ſich dein gutig Hertz dem Armuth zugeneiget
Und der bedkangtem Schaar GSchůtz Rath  und That erzeiget.

Die Tugend thrant mit uns, doch rufft ſie uns auch zu:
Hemmt endlich euren Schmertz, und ſetzt den Geiſt in Ruh

Sein Forum ſoli iſt erfreut- verwechſelt worden/

Da der begluckte Geiſt nun bey dem Engel. Orden
Jn Foro poli lebt, allwo der Richter wohnt

Der dieſes werthe Haupt mit Licht und Recht belohnt,

Drum Freunde laſſet Jhn in eüter Bruſt nicht.ſterben,

Aus Schuldigkeit fugte dieſes bey

Sämhel Bube A. M. z.S.
444 T— E S

flanht vlelmehr ſeinen Ruhin biß auf die ſpaten Erben.
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